
Presseinformation 2. Juni 2026 

 

Palliativ-Pflege bei Kindern und Jugendlichen: 6. Fortbildung bei der DRK-Schwesternschaft 

Krefeld 

 

Die Vielfalt der Familiensituationen in den Facharbeiten hat bestätigt, dass die pädiatrische Palliativ-

Versorgung ein eigenständiges, anspruchsvolles Feld in der ärztlichen und pflegerischen Tätigkeit ist: 

Bei der DRK-Schwesternschaft Krefeld ist jetzt der sechste zertifizierte Kurs „Palliative Care – Kinder 

und Jugendliche“ zu Ende gegangen. Die Fortbildung ist nach den Kernkompetenzen des 

aktuellen multiprofessionellen Curriculums Pädiatrische Palliative Care der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin DGP kompetenzorientiert aufgebaut und befähigt die Teilnehmenden für die komplexe 

und herausfordernde Tätigkeit in der Kinderhospiz- und Palliativarbeit. 

Denn die Situation von Kindern und Jugendlichen mit einer lebenslimitierenden oder 

lebensbedrohlichen Erkrankung ist eine andere als in der Palliativ-Versorgung Erwachsener: Die 

Verknüpfungen von Medizin, Pflege und psycho-sozialer Unterstützung sind enger, vielschichtiger und 

in ihrer Emotionalität anders. Sie betreffen nicht nur das betroffene Kind / den Jugendlichen, sondern 

immer das gesamte Familiensystem – während der Lebenszeit des Kindes/Jugendlichen und darüber 

hinaus.  

Im Laufe der 200-stündigen Schulung (vier Blockwochen und Erarbeitung einer schriftlichen 

Hausarbeit) haben die Teilnehmenden etwa die Themen Merkmale des Kindseins, 

Familienorientierung – Das System Familie in der pädiatrischen Palliativversorgung, Psychosoziale 

und spirituelle Aspekte, physische Aspekte (Interdisziplinäre und multiprofessionelle palliative 

Behandlung und Pflege) sowie ethische und rechtliche Aspekte behandelt. Sie haben anhand von 

realen Fallsituationen und selbstreflektorischer Methoden ihre berufliche Handlungskompetenz für 

diesen speziellen Bereich erweitert und vertieft. „Die von den Teilnehmenden angesprochenen 

Themen umfassten die Gesprächsführung bei Versorgungsplanung bei lebensverkürzend erkrankten 

Kindern / Jugendlichen (Advanced Care Planning), die – rückblickende – Frage, wann in einem 

Betreuungsverlauf die spezialisierte ambulante Palliativversorgung hätte eingesetzt werden können, 

oder wann Familien für solche Fragen bereit sind“, so Silke Seiffert, Pflegepädagogin und Kursleitung 

der DRK-Schwesternschaft Krefeld. Ebenso ging es um Projekte, z.B. wurde ein Entspannungswagen 

mit Materialien für Pflegefachpersonen entwickelt und umgesetzt. Er soll die Arbeit der 

Pflegefachpersonen erleichtern, weil er verschiedenste Materialien mit Anleitungen enthält, die bei 

Unruhe des Kindes helfen sollen - kein Suchen, keine langen Wege… 

Die kollegiale Beratung mündete dann in die Facharbeit der Teilnehmenden. Sie kamen aus ganz 

NRW, Potsdam und Kiel, es waren Kinderärzte, psychosoziale und pädagogische Fachpersonen 

sowie zahlreiche Fachkräfte aus der Kinderkrankenpflege dabei.  

Die Fortbildung erfüllt die Anforderungen für Fach- und Führungskräfte in Hospizen nach §39a SGB V, 

sowie weiteren gesetzlichen Bestimmungen und Rahmenvereinbarungen gemäß §132d in Verbindung 

mit §37b SGB V. Der nächste Kurs Palliative Care – Kinder und Jugendliche beginnt im Dezember 

2026. Anmeldungen sind noch möglich bei der DRK-Schwesternschaft Krefeld e.V., Jakob-Lintzen-Str. 

3, 47807 Krefeld 

Tel: 02151/5897-12/-0. 
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BU: Sie sind besonders auf die Palliativversorgung von Kindern und Jugendlichen vorbereitet: Bei der 

DRK-Schwesternschaft Krefeld ist jetzt der sechste zertifizierte Kurs „Palliative Care – Kinder und 

Jugendliche“ zu Ende gegangen. 

(Bild: DRK-Schwesternschaft Krefeld / Dirk Schalis) 

 

 

 

Ein Hinweis an die Redaktionen: Bei Fragen bitte folgende Nummer anrufen:  Tel.: 02154 / 48 
67 10 (Nadia Joppen, freie Mitarbeiterin DRK-Schwesternschaft Krefeld) oder 0170 833 42 43. 


